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Bachem unterstütztdenBeschuldigtenlebhaft. Der Präs, ge¬
stattetihm, weiterzu sprechen.

Dr. Thömes: „Der WiderstandgegendieEntlassungdesEppel-
bornerGendarmengingvon dereidlichbestätigtenAussagedesGen¬
darmenaus, wonachdieserin EppelborneinenhöchstschmutzigenVorfall
durcheinFensterbeobachtethabenwill. MeineAufmerksamkeitwurdedeß¬
halb ausdiesenPunkt lebhaftgerichtet,weil zur Zeit in denBerliner
.Wespen' einArtikel über einensolchenVorfall erschien,welchender
Berichterstttter der .Germania'—und derwar damalsnur meineWe¬
nigkeit— als „Wunder" berichtethabensollte. Auf diesenVorfall hin
bin ichseinerZeit geprüftwordenvonAugen,wieSie, Hr. Präsident,
nie geprüfthabenund nie prüfenkönnen,und ich fühltemichn i e ge¬
troffen. Da nun derOber-Prokuratorund derHerr Freiherrv. Hül¬
lessemihreBlickenachSpeicherund Eppelbornrichteten,mußteichbe¬
fürchten,daßmandenVersuchmachenwerde,jeneschmutzigeGeschichte
mit mir, demdamaligenBerichterstatterder.Germania',in Verbindung
zu bringen. Ich mußtealso für alle Fülle dieWaffenzur Vertheidi¬
gungbereithaltenund solltemir der Gendarmdazudienen;jetztkann
derselbeentlassenwerden."

D r frühereFriedensrichterHeyl tritt als Zeugevor.
Präs.: „Was wissenSie über dasDatum der Bestellungder

Medaillen?"
Zeuge- „DasDatumweißichnichtgenau. Es war imSommer

1876, als einesTageseinMann zumir kam,welchererklärte,daß
Medaillenmit demBilde derMutter Gottes aus Paris angekommen
undkonsiszirtseien.Er zeigtesichsehrbesorgtdarüber; einmal,weil
er unschuldigwäre,undzweitens,weil es in BezugaufseineKundschaft
vonNachtheilseinkönnte.Ich hatte ihm dann meinenRath gesagt,
was er thunsolle.Er hattedieAbsicht,zumHrn. Ober-Prokuratorzu
gehen,umMittheilungdavonzumachen,indessenhabeichihm davon
abgerathen.Diesesist in einerZeit gewesen,wo er, wie er sagte,von
einerErscheinungnochnichtsgewußthätte; es ist auchmöglich,daßer
gesagthat, „von denDingen in Marpingenwäre nochnichtsim
Gangegewesen."

Präs.: „Hat er gesagt,esseieinHändlerausSpeichergewesen?"
Zeuge: „Das wußteer nicht."
Präs, zuNey: „Sie habeneinmalmit demHrn. Justizralhge¬

sprochen,nachdemdieMedaillenin Beschlaggenommenwaren?"


